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DIVA-UMFRAGE ALTERSVORSORGE
DEUTSCHER ALTERSVORSORGE-INDEX

FRÜHJAHR 2026

Repräsentative Bürgerbefragung von 2.000 Menschen in Deutschland
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DIVA
DIVA – Deutsches Institut für Vermögensbildung und Alterssicherung GmbH

 Meinungsforschungsinstitut für finanzielle Verbraucherfragen; Hochschulinstitut der Fachhochschule der Wirtschaft 
(FHDW); getragen von vier Vermittlerverbänden: Bundesverband Finanzdienstleistung AfW, Bundesverband der 
Assekuranzführungskräfte VGA, VOTUM Verband und Bundesverband Deutscher Vermögensberater (BDV) 

 Forschungsfokus Vermögensbildung und Altersvorsorge; Herausgeber des Deutschen Geldanlage-Index (zweimal jährlich) 
und des Deutschen Altersvorsorge-Index (zweimal jährlich) in Kooperation mit INSA-CONSULERE

 Leitung: Geschäftsführender Direktor Dr. Helge Lach; Wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. Oliver Schellenberger 

 www.diva.de

Deutscher Altersvorsorge-Index Frühjahr 2026

 Repräsentative Online-Befragung von 2.000 Personen in Deutschland im April 2026, durchgeführt von INSA-CONSULERE im 
Auftrag des DIVA 

 Befragungszeitraum 13.04.2026 bis 17.04.2026

 Deutscher Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV) auf Basis von zwei im Zeitablauf identischen Fragen zur „aktuellen Lage“ und 
drei im Zeitablauf identischen Fragen zu „künftigen Erwartungen“ 

Kontakt
Prof. Dr. Oliver Schellenberger | Deutsches Institut für Vermögensbildung und Alterssicherung GmbH

Kleiner Hirschgraben 10-12 | 60311 Frankfurt/Main | Tel. 069 2562 6998-0 | oliver.schellenberger@diva.de
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Gute, repräsentative Vertretung aller Bundesländer

Thüringen

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt

Sachsen
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Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Hamburg

Bremen

Brandenburg

Berlin

Bayern

Baden-Württemberg

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Verteilung befragte Bundesbürger

Verteilung Bevölkerung in Deutschland

„Die befragten Bundesbürger haben ihren Lebensmittelpunkt im Bundesland …“ 

Um auch für einzelne Bundesländer spezifische Auswertungen 
erstellen zu können, ist für jedes Land eine Mindestzahl von 50 
Befragten sichergestellt.
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Gliederung

 Deutscher Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV) im Frühjahr 2026

 Stabilisierung der gesetzlichen Rente

 Private Altersvorsorge

 Inflation und Sorge vor Altersarmut
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Deutscher Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV)
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Deutscher Altersvorsorge-Index
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Ergebnisse „Aktuelle Lage“

30,3%
35,7% 33,9%
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60,0%
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Gut Befriedigend Unzureichend

Herbst 2025

Frühjahr 2026

Wie gut fühlen Sie sich durch Ihre Altersvorsorge insgesamt 
(gesetzlich, betrieblich und privat) für Ihren Ruhestand abgesichert?

27,2%

48,0%

24,8%23,5%

49,4%

27,1%

0,0%

30,0%

60,0%

90,0%

Verbessert Nicht verändert Verschlechtert

Herbst 2025

Frühjahr 2026

Wie hat sich Ihre finanzielle Absicherung für Ihren Ruhestand insgesamt 
(gesetzliche, betriebliche und private Altersvorsorge) in den letzten drei 

Jahren entwickelt?

nBürger = 1.950

41,7%
48,7%

9,7%

40,1%

51,0%

8,9%
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Ich plane, mehr zu
tun.

Ich plane, das
aktuelle Niveau zu

halten.

Ich plane, weniger
zu tun.

Herbst 2025

Frühjahr 2026

Planen Sie, in den nächsten drei Jahren mehr oder weniger im 
Bereich der privaten Altersvorsorge zu unternehmen?

33,1%

55,6%

11,3%

30,6%

61,6%

7,8%
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60,0%

90,0%

Ich plane, mehr zu
tun.

Ich plane, das
aktuelle Niveau zu

halten.

Ich plane, weniger
zu tun.

Herbst 2025

Frühjahr 2026

Planen Sie, in den nächsten drei Jahren mehr oder weniger im 
Bereich der betrieblichen Altersvorsorge zu unternehmen?

18,4%
25,7%

55,9%

15,9%

27,4%

56,7%

0,0%

30,0%

60,0%

90,0%

Verbessern Gleich bleiben Verschlechtern

Herbst 2025

Frühjahr 2026

Wie wird sich Ihrer Ansicht nach das Versorgungsniveau der 
gesetzlichen Rentenversicherung in den nächsten zehn bis 

zwanzig Jahren entwickeln?

Ergebnisse „Künftige Erwartungen“
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Deutscher Altersvorsorge-Index Frühjahr 2026/Herbst 2025
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Stabilisierung der gesetzlichen Rente
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5,5%

6,2%

7,2%

7,6%

7,7%

8,1%

11,5%

12,3%

15,0%

18,9%

5,3%

7,5%

5,3%

8,7%

7,6%

10,4%

12,6%

14,2%

13,7%

14,7%

0% 20% 40%

Renteneintrittsalter über 67 Jahre hinaus erhöhen

„Rente mit 63“ abschaffen

Rentenniveau langfristig absenken

Bundeszuschüsse in die Rentenkasse erhöhen und mit Steuererhöhungen
gegenfinanzieren

Rentenbeiträge (Arbeitnehmer und Arbeitgeber) erhöhen

Bundeszuschüsse in die Rentenkasse erhöhen und mit zusätzlicher
Staatsverschuldung  gegenfinanzieren

Weiterarbeit über das gesetzliche Rentenalter hinaus finanziell attraktiv machen (z.B.
steuerliche Vergünstigungen u.a)

Bundeszuschüsse in die Rentenkasse erhöhen und mit Einsparungen bei den
staatlichen Ausgaben  gegenfinanzieren

Staatliche Gelder in hoher dreistelliger Milliardenhöhe an den Kapitalmärkten
anlegen und die Erträge zur Teilfinanzierung der gesetzlichen Rente nutzen.

Einbeziehung von Selbstständigen und ggf. Beamten in die Beitragserhebung

Rang 1 Rang 2

Langfristige Stabilisierung der gesetzlichen Rente

Welche Prioritäten haben Ihrer Meinung nach folgende Maßnahmen, um das gesetzliche 
Rentensystem langfristig stabil zu halten? (Rangfolge, max. 3 Antworten)

nBürger = 1.841
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Private Altersvorsorge
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Formen der freiwilligen, privaten Vorsorge

3,4%

6,4%

7,0%

7,0%

9,2%

10,3%

11,2%

13,3%

15,0%

17,2%

3,2%

5,4%

8,5%

6,4%

11,5%

13,2%

10,0%

12,0%

13,0%

16,8%

0% 20% 40%

Rürup-Sparen

Kryptoanlagen (z.B. Bitcoin, Ethereum, Stablecoins)

Edelmetalle

Fondsgebundene private Rentenversicherung ohne Garantie

Immobilie zur Vermietung

Lebensversicherung

Riester-Sparen oder vergleichbare private Rente mit staatlicher
Förderung

Selbstgenutzte Immobilie

Aktien und Aktienfonds einschließlich ETF

Private Rentenversicherung mit Garantie

Rang 1

Rang 2

Welche Form der freiwilligen privaten Altersvorsorge hat für Sie die höchste Priorität? 
(Rangfolge, max. 3 Antworten)

nBürger = 1.847
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Reform private Altersvorsorge

16,9%

22,3%

32,0%

29,6%

30,2%

26,0%

33,2%

31,7%

30,2%

44,6%

37,4%

40,2%

44,3%

48,9%

45,8%

47,5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Jeder sollte gesetzlich zum Abschluss einer privaten Altersvorsorge verpflichtet werden.

Wer möchte, sollte Vorsorgeverträge ohne 100%ige Beitragsgarantie abschließen
können.

Die staatlichen Zulagen sollten für alle gleich sein.

Es sollte dabei bleiben, dass vor allem Geringverdiener mit Kindern profitieren.

Eine staatliche Förderung privater Altersvorsorge sollte für alle Selbständigen, also auch
für rentenversicherungsfreie Selbstständige bzw. Freiberufler, möglich sein.

Wer möchte, sollte weiterhin Vorsorgeverträge mit 100%-Garantie der eingezahlten
Beiträge abschließen können, auch wenn dies zulasten der Rendite geht.

Neben klassischen Sparverträgen sollte auch die langfristige aktienbasierte Geldanlage
zur Altersvorsorge, z.B. in Form eines Altersvorsorgedepots, staatlich gefördert werden.

Die staatlichen Zulagen sollten dynamisch, z.B. jährlich, angepasst werden.

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu

Die staatlich geförderte private Altersvorsorge („Riester-Sparen“) soll grundlegend 
reformiert werden. Wie stehen Sie zu folgenden Vorschlägen? (Matrix) 

Σ = 79,2% 

Σ =  74,8%

nBürger = 1.881

Σ = 79,1% 

Σ = 47,2% 

Σ =  69,8%

Σ =  69,5%

Σ =  67,0%

Σ =  74,5%
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Leistungsmerkmale für die private Altersvorsorge

16,8%

23,0%

33,9%

26,3%

14,1%

18,9%

28,6%

38,4%

0% 20% 40% 60%

Nachhaltigkeit (ökologisch, sozial, ethisch)

Höhere Renditechancen – mit Verzicht auf garantierte 
Leistungen

Garantierte Leistungen bis zum Lebensende – mit 
Verzicht auf höhere Renditechancen

Staatliche Förderung

Rang 1 Rang 2

Welche Priorität haben bei Ihnen die folgenden Leistungsmerkmale 
für Ihre private Altersvorsorge? (Rangfolge)

nBürger = 1.849

Σ = 64,7%

Σ =  62,5%

Σ = 41,9% 

Σ = 30,9% 
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Inflation und Sorge vor Altersarmut
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Inflation

23,6%

22,4%

27,1%

36,2%

31,4%

35,8%

40,3%

41,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich musste private Ersparnisse auflösen, um die gestiegene
Lebenshaltung finanzieren zu können.

Ich muss wegen der Inflation meine private Altersvorsorge
einschränken.

Ich muss mich wegen der Inflation der letzten Jahre finanziell
erheblich einschränken.

Ich mache mir wegen der Inflation Sorgen um meine Rente.

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu

Welchen der folgenden Aussagen zur Inflation der letzten Jahre stimmen Sie zu 
bzw. nicht zu? (Matrix) 

Σ = 78,0%

nBürger = 1.951

Σ = 54,9% 

Σ =  67,3%

Σ = 58,2% 
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75,0%

62,5%

68,7%

0% 20% 40% 60% 80%

Ja

Ja Gesamt Ja Männlich Ja Weiblich

Sorge vor Altersarmut

Haben Sie Sorge, im Alter von Armut betroffen zu sein?

nBürger = 1.930
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68,8%

68,1%

73,2%

68,7%

40% 50% 60% 70% 80%

Ja

Frühjahr 2026

Frühjahr 2025

Frühjahr 2024

Frühjahr 2023

Sorge vor Altersarmut
Haben Sie Sorge, im Alter von Armut betroffen zu sein?

nBürger = 1.930 (Frühjahr 2026)
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66,8%

71,2%

69,9%

68,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja

18-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-65 Jahre

Sorge vor Altersarmut

Haben Sie Sorge, im Alter von Armut betroffen zu sein? – Ja-Antworten

nBürger = 1.930
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DIVA-Kontakt

Kontakt

Prof. Dr. Oliver Schellenberger

Deutsches Institut für Vermögensbildung und Alterssicherung GmbH

Kleiner Hirschgraben 10-12 | 60311 Frankfurt/Main

Tel. 069 2562 6998-0

oliver.schellenberger@diva.de | www.diva.de


